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Ergebnisse auf einen Blick

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfullung der formalen Kriterien gemaR Prifbericht (Ziffer 1)
Die formalen Kriterien sind
erfullt

[ nicht erfullt

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfullung der fachlich-inhaltlichen Kriterien ge-
maf Gutachten (Ziffer 2)

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind

LI erfullt

nicht erfallt

Das Gutachtergremium schlagt dem Akkreditierungsrat folgende Auflage vor:

Auflage 1 (Kriterium § 12 Abs. 1 Séatze 1 bis 3 und 5 MRVO): Das Modulhandbuch muss verbessert werden:
Der Bereich ,wissenschaftliches Arbeiten“ muss explizit in den entsprechenden Modulen ausgewiesen wer-
den.

Auflage 2 (Kriterium 8 12 Abs. 6 MRVO): Es missen Malinahmen ergriffen werden, um die inhaltliche Ver-
zahnung zwischen Studium und Praxis in den dualen Varianten strukturell sicherzustellen.
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Kurzprofil des Studiengangs

Die Hochschule Ruhr West ist eine staatliche Hochschule des Landes Nordrhein-Westfalen mit einem Schwer-
punkt in den MINT-Féachern bspw. Ingenieurwissenschaften, Maschinenbau, Elektrotechnik, Mechatronik, In-
formatik. Die Hochschule bietet an zwei Standorten (Milheim an der Ruhr und Bottrop) ca. 6.700 Studierenden
(Stand: November 2020) 22 Bachelor- und 10 Masterstudiengédnge an. Im Rahmen ihres Hochschulentwick-
lungsplans 2021 sollen die Bereiche ,Ressourcen und Energie“ und ,Digitalisierung und Vernetzung“ fokus-
siert werden und als Leitthemen flr die Weiter- und Neuentwicklung von Studienangeboten an der Hochschule
dienen. Nach Angaben im Selbstbericht ist das Studienangebot an der Hochschule ausgehend von ihrem
Grundungsauftrag anwendungs- und praxisorientiert und eng mit der Industrie abgestimmt. Vorrangiges Ziel
ist die Befahigung zur Berufstatigkeit der Studierenden. Das Angebot von Studiengdngen in dualer Form ist
fur die Hochschule ein grundlegendes Strategieziel.

Der Studiengang ,Fahrzeugelektronik und Elektromobilitat* wird vom Institut Mess- und Sensortechnik des
Fachbereichs 4 der Hochschule verantwortet. Er umfasst 210 CP und wird am Standort Milheim an der Ruhr
in drei Studienformen angeboten: Vollzeit (sieben Semester), dual ausbildungsintegrierend (neun Semester)
und dual praxisintegrierend (neun Semester).

Die Hochschule attestiert dem Studiengang eine interdisziplindre Ausrichtung und eine fachliche Néhe zu den
Studiengangen Elektrotechnik und Mechatronik. Ein besonderes Merkmal des Studiengangs sollen drei Pro-
jektarbeiten, die im Laufe des Studiums absolviert werden, darstellen. Ubergeordnetes Ziel des Studiengangs
ist es gemal Selbstbericht, Ingenieur:innen auszubilden, die in der Lage sind, die besonderen Anforderungen
der Automobilbranche an Absolvent:innen zu erfullen und dauerhaft im Berufsleben zu bestehen.

Als Zugangsvoraussetzung gilt die Fachhochschulreife (oder gleichwertig). Fir die dual ausbildungsintegrie-
rende Variante muss zudem ein Ausbildungsvertrag nachgewiesen werden und fur die dual praxisintegrie-
rende Variante ein Arbeitsvertrag — in beiden Fallen muss eine giltige Kooperationsvereinbarung zwischen
der Hochschule Ruhr West und dem betreffenden Unternehmen vorliegen.
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Zusammenfassende Qualitatsbewertung des Gutachtergremiums

Die Gutachtergruppe hat insgesamt einen sehr positiven Eindruck des Bachelorstudiengangs ,Fahrzeugelekt-
ronik und Elektromobilitdt* gewonnen. Das Curriculum ist vollstdndig und deckt alle Bereiche des Fachs ab.
Die Studierenden werden sehr gut auf einen Berufseinstieg in der Industrie direkt im Anschluss an ihr Studium
vorbereitet. Besonders hervorzuheben ist der hohe Praxisanteil im Studiengang mit verschiedenen Projektar-
beiten und dem Praxissemester im sechsten/siebten Semester. Die Studierenden haben ebenfalls einen guten
Eindruck ihres Studiums und begriiRen die Praxisprojekte sehr.

Die Gutachtergruppe konnte sich davon iberzeugen, dass im Curriculum neben fachlichen Kompetenzen
auch tUberfachliche Kompetenzen vermittelt werden und dass die wissenschaftliche Befahigung und die Per-
sonlichkeitsentwicklung sowie das gesellschaftliche Engagement der Studierenden gefordert werden. Dies
spiegelt sich in der Dokumentation grundséatzlich wider.

Der Studiengang wird neben einer Vollzeit-Variante in einer dual praxisintegrierenden und in einer dual aus-
bildungsintegrierenden Variante angeboten. Die zugrundeliegenden Konzepte erscheinen sinnvoll und stitzen
sich auf langjahrige Erfahrungen der Hochschule in diesem Bereich. Das duale Angebot wird zudem an der
Hochschule durch eine eigene Koordinationsstelle unterstitzt. Dies ist positiv zu bewerten. Die vertragliche
wie die zeitliche Verzahnung sind in beiden dualen Varianten gegeben. Die Gutachtergruppe ist der Auffas-
sung, dass die inhaltliche Verzahnung in diesen Varianten zwar individuell erfolgen, jedoch strukturell weiter-
entwickelt werden soll.

Die Gutachtergruppe hat mit sehr engagierten Lehrenden gesprochen. Die sachliche Ausstattung ist grof3ziigig
und modern. Die IT-Infrastruktur zur Unterstiitzung der Online-Lehre ist gut.

Das Prufungswesen entspricht dem Standard mit einer Vielzahl von Klausuren in den Grundlagenfachern, dies
wird allerdings dadurch flexibilisiert, dass vermehrt Projektaufgaben und Prasentationen geleistet werden miis-
sen. Dies ist positiv. Als anspruchsvoll, dennoch machbar und einem Vollzeitstudium entsprechend, erachtet
die Gutachtergruppe den Workload im Studium. Alle Studierenden bestétigten diese Eindriicke im Gespréach.
Zusammenfassend hélt die Gutachtergruppe somit einen Abschluss des Studiengangs in Regelstudienzeit fir
grundsatzlich machbar. Die Gutachtergruppe sieht keine strukturellen Hindernisse fir ein erfolgreiches Absol-
vieren des Studiengangs.
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I. Prifbericht: Erflllung der formalen Kriterien

(geméan Art. 2 Abs. 2 SV und 88 3 bis 8 und § 24 Abs. 3 MRVO)

I.1 Studienstruktur und Studiendauer (§ 3 MRVO)
Sachstand/Bewertung

Der Studiengang ,Fahrzeugelektronik und Elektromobilitat® wird in drei Studienformen angeboten: Vollzeit,
dual ausbildungsintegrierend und dual praxisintegrierend. § 4 der Bachelorprifungsordnung regelt die Regel-
studienzeit und den Umfang des Studiengangs: der Studiengang umfasst 210 Credit Points (CP), der Studi-
engang in Vollzeit hat eine Regelstudienzeit von sieben Semestern, der Studiengang in dualer Form (ausbil-
dungsintegrierend und praxisintegrierend) hat eine Regelstudienzeit von neun Semestern.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfllt.

1.2 Studiengangsprofile (8 4 MRVO)
Sachstand/Bewertung

Gemal § 4 der Bachelorprifungsordnung ist eine Abschlussarbeit vorgesehen. Diese Bachelorarbeit soll zei-
gen, ,dass der Prifling befahigt ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist eine praxisorientierte Aufgabe aus
seinem Fachgebiet sowohl in ihren fachlichen Einzelheiten als auch in den fachiibergreifenden Zusammen-
hangen nach wissenschaftlichen und fachpraktischen Methoden selbstandig zu bearbeiten“ (§ 24 der Ba-
chelorpriufungsordnung). Die Bearbeitungszeit betragt gemaf 8§ 26 maximal zwélf Wochen.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfullt.

1.3 Abschlusse und Abschlussbezeichnungen (§ 6 MRVO)
Sachstand/Bewertung

Es handelt sich um einen Studiengang der Fachergruppe ,Ingenieurwissenschaften®. Als Abschlussgrad wird
gemal § 2 der Bachelorpriifungsordnung ,Bachelor of Science® vergeben.

Gemal § 30 der Bachelorprifungsordnung erhalten die Absolvent:innen zusammen mit dem Zeugnis ein Dip-
loma Supplement. Dem Selbstbericht liegen Beispiele des Diploma Supplements in englischer und in deut-
scher Sprache in der von HRK und KMK abgestimmten aktuell gultigen Fassung vom Dezember 2018 bei.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfullt.

1.4 Modularisierung (8 7 MRVO)
Sachstand/Bewertung

Das Curriculum des Studiengangs gliedert sich in insgesamt 29 Pflichtmodule (darunter drei Projektarbeiten,
ein Praxissemester und ein begleitendes Seminar sowie die Bachelorarbeit und das dazugehérige Kolloquium)
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und 3 Wabhlpflichtmodule. In allen drei Varianten kommen dieselben Module zum Einsatz, das Studium er-
streckt sich in den dualen Varianten Uber zwei zuséatzliche Semester. Alle Module umfassen ein Semester;
das Praxissemester wird im sechsten Semester begonnen und schlie3t im siebten Semester ab (Vollzeit).

Die Modulbeschreibungen enthalten alle nach § 7 Abs. 2 MRVO erforderlichen Angaben, insbesondere Anga-
ben zu den Inhalten und Qualifikationszielen, den Lehr- und Lernformen, den Leistungspunkten und der Pri-
fung sowie dem Arbeitsaufwand. Modulverantwortliche sind ebenfalls fur jedes Modul benannt.

Aus 8 30 der Bachelorprifungsordnung geht hervor, dass das Zeugnis und das Diploma Supplement neben
der Abschlussnote nach deutschem Notensystem eine relative Gesamtnote enthalten.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfllt.

I.5 Leistungspunktesystem (§ 8 MRVO)
Sachstand/Bewertung

Der vorgelegte idealtypische Studienverlaufsplan fir das Studium in Vollzeit legt dar, dass die Studierenden
i. d. R. 30 CP pro Semester und 60 CP je Studienjahr erwerben kénnen. Dies wird zudem in § 10 der Ba-
chelorprifungsordnung festgelegt. Fur beide duale Varianten werden idealtypische Studienverlaufspléane als
Anlage der Bachelorprifungsordnung vorgelegt. Demnach absolvieren die Studierenden in der dual ausbil-
dungsintegrierenden Variante im ersten und zweiten Semester je 12 CP, im dritten und vierten Semester je
18 CP und im funften bis neunten Semester je 30 CP. In der dual praxisintegrierenden Variante sollen die
Studierenden je 18 CP im ersten bis flnften Semester und je 30 CP im sechsten bis neunten Semester erwer-
ben.

In § 4 der Bachelorprufungsordnung ist festgelegt, dass einem CP ein durchschnittlicher Arbeitsaufwand von
30 Stunden zugrunde gelegt wird. Der Umfang der Bachelorarbeit ist in 8 27 der Bachelorprifungsordnung
geregelt und betragt 12 CP.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfullt.

1.6 Anerkennung und Anrechnung (Art. 2 Abs. 2 StAkkrStV)
Sachstand/Bewertung

In 8 8 der Bachelorprufungsordnung sind Regeln zur Anerkennung von Leistungen, die an anderen Hochschu-
len erbracht wurden, sowie Regeln zur Anrechnung auf3erhochschulisch erworbener Kompetenzen vorgese-
hen. Die Hochschulleitung bestéatigt im Selbstbericht, dass die Vorgaben der Lissabon-Konvention berticksich-
tigt werden.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfullt.
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Il. Gutachten: Erfillung der fachlich-inhaltlichen Kriterien

(gemaR Art. 3 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 StAKKrStV i.V. mit Art. 4 Abs. 3 Satz 2a StAkkrStV und 88 11 bis 16; 88 19 bis 21 und § 24 Abs. 4 MRVO)

1.1 Schwerpunkte der Bewertung / Fokus der Qualitatsentwicklung

Themen der Gesprache waren die ersten Erfahrungen der Studiengangsverantwortlichen mit dem Programm
seit seinem Beginn im Wintersemester 2017/18, die Gestaltung der dualen Varianten, die Kennzahlen sowie
die Erfahrungen der Studierenden mit ihnrem Studium.

Der Studiengang ist aus Sicht der Gutachtergruppe noch recht neu und musste sich zudem mit den Folgen
der Corona-Pandemie auseinandersetzen. Dies erklart aus Sicht der Gutachtergruppe die vorgelegten Kenn-
zahlen sowie die Tatsache, dass bisher nur eine Person den Studiengang vollstéandig abgeschlossen hat. Die
gegenwartigen Ansatze im Curriculum sind zwar aktuell, jedoch begrif3t die Gutachtergruppe die Tatsache,
dass eine inhaltliche Weiterentwicklung geplant ist.

1.2 Qualifikationsziele und Abschlussniveau (§ 11 MRVO)
Sachstand

Das Ubergeordnete Ziel des Studiengangs ,Fahrzeugelektronik und Elektromobilitat® ist es, Ingenieur:innen
auszubilden, die in der Lage sind, die besonderen Anforderungen der Automobilbranche an Absolvent:innen
zu erfullen und dauerhaft im Berufsleben zu bestehen. Die Absolvent:innen sollen den Bedarf an fahrzeug-
elektrischen und -elektronischen Fachkréaften (sog. E/E-Fachkraften) abdecken, die das nach Darstellung der
Hochschule eher maschinenbaulastige Kompetenzprofil der Branche erganzen sollen. Als Mdglichkeit fir ein
weiterfihrendes Studium nennt die Hochschule den hochschuleigenen Masterstudiengang ,Systemtechnik®.
Der Studiengang soll sich durch seine fachliche Néhe zu den Studiengangen ,Elektrotechnik” und ,Mechatro-
nik“ sowie durch seine Interdisziplinaritét auszeichnen. Vorgesehen ist, dass die Studierenden uberfachliche
und praktische Qualifikationen erwerben, die fur eine Tatigkeit in der Fahrzeugbranche erforderlich sind. Dar-
Uber hinaus soll das Studium die Basis fiir eine wissenschatftliche Professionalitat legen.

Die Hochschule hat folgende Qualifikationsziele definiert: Die Absolvent:innen sollen in der Lage sein, fach-
spezifische Aufgaben in den Bereichen Fahrzeugelektronik und Elektromobilitat auf der Basis der erlernten
Grundlagen und spezifischen Methoden zu analysieren und umzusetzen. Sie sollen zudem einfache Modelle
von komplexen technischen Zusammenhéngen bilden und Strategien zu deren Lésung finden kénnen. Die
Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, kostengunstige zuverlassige Elektronik-Systeme zu entwer-
fen, die unempfindlich (,robust“) gegentiber Fertigungstoleranzen, mechanischen und klimatischen Umwelt-
einflissen, elektrischen und elektromagnetischen (EMV-)Stérungen sowie Alterungsprozessen sind. Sie sol-
len des Weiteren bei der Umsetzung der o. g. Entwirfe Sachkenntnis sowie ein hohes Mal an Kreativitat
anwenden kénnen, um die ,gunstigste” Losung auszuwahlen, die den gesetzlichen Anforderungen und den
Kundenanforderungen geniigt. Die Studierenden sollen zudem Entwicklungsprojekte anforderungs-, kosten-
und zeitkonform durchflihren kénnen und durch Persdnlichkeitsmerkmale wie Sorgfalt, Disziplin und Verant-
wortungsbewusstsein unter Kosten- und Zeitdruck richtige Entscheidungen treffen und geeignete technische
Lésungen finden kénnen. Schliel3lich sollen sie in der Lage sein, sich in multidisziplindren Projektteams ein-
zuordnen und gemeinsame Projektziele zu erreichen sowie Projekte auf Basis eines professionellen Risiko-
managements zu beurteilen, Risiken und Gefahren technischer Produkte zu beurteilen und strukturierte Ent-
scheidungen zu treffen.
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Gemalf Selbstbericht wird bereits zu Beginn des Studiums die besondere Rolle von Ingenieur:innen im Unter-
nehmen und in der Gesellschaft thematisiert und die sozialen Kompetenzen der Studierenden werden Uber
die gesamte Studienzeit geférdert, so dass sie in ihrer Persénlichkeitsentwicklung unterstitzt werden.

Bewertung: Starken und Entwicklungshedarf

Die Qualifikationsziele und die angestrebten Lernergebnisse des Studiengangs sind klar und umfassend im
Modulhandbuch definiert. Das Modulhandbuch, die Prifungsordnung und der Studienverlaufsplan sind auf der
Homepage der Hochschule gut aufbereitet verfigbar. Damit sind diese fir Interessierte sowie Studierende
transparent verfigbar. Die Qualifikationsziele sind ebenfalls vollstandig im Diploma Supplement beschrieben.

Das Profil des Studiengangs deckt die ganze Breite Fahrzeugelektronik und Elektromobilitat ab. Angefangen
von den mathematischen und naturwissenschaftlichen Grundlagenfachern tUber die fachspezifischen Grund-
lagen und weiterfiihrenden Fachern bis hin zu fachspezifischen Wabhlfachern wird alles Wesentliche abge-
deckt. Das Konzept des Studiengangs richtet sich an von der Hochschule definierten Qualifikationszielen aus.
Dabei werden fachliche und tUberfachliche Aspekte in einem ausgewogenen Mal verfolgt. Positiv ist hier her-
vorzuheben, dass mehrere Projekte innerhalb des Studiums angeboten werden. Dadurch ergibt sich eine sehr
gute Moglichkeit einer verknipften Vermittlung von fachlichen wie tiberfachlichen Kompetenzen.

Das Studienprogramm zielt zudem auf eine wissenschaftliche Befahigung der Absolvent:innen. Dies wird im
Wesentlichen durch die Praktika und die Abschlussarbeit unterstitzt. Die fachlichen und wissenschaftlichen
Anforderungen des Studiengangs sind sehr stimmig im Hinblick auf das vermittelte Abschlussniveau. Basie-
rend auf wissenschaftlichen Grundlagen wird eine breite Methodenkompetenz vermittelt, welche den Absol-
vent:innen des Studiengangs einen direkten Einstieg in den Beruf ermdglicht. Dies wird durch die vermittelten
berufsfeldbezogenen Qualifikationen sichergestellt. Da der Studiengang auch eine breite wissenschatftliche
Qualifikation vermittelt, ist ein direkter Anschluss mit einem einschlagigen Masterstudiengang leicht mdglich.
Nach Abschluss eines Masterstudiums (z. B. Elektrotechnik) kann an der Hochschule eine kooperative Pro-
motion in Forschungsprojekten an den Instituten durchgefuhrt werden.

Die im Studiengang vermittelten Qualifikationen erméglichen einen leichten Einstieg in eine qualifizierte Er-
werbstéatigkeit zum Beispiel in der Fahrzeugindustrie im Bereich der Fahrzeugelektronik und Elektromobilitat.
Dies wird inshesondere durch die dargestellten Qualifikationsziele und angestrebten Lernergebnisse im Mo-
dulhandbuch deutlich.

Durch die Projektarbeiten, den freien Zugang zu den Laboren fir die Studierenden und vor allem durch Un-
terstiitzung von studentischen Initiativen wie dem Formula Student Team der Hochschule, bei dem die Stu-
dierenden in Teams einen Elektrorennfahrzeug entwickeln und aufbauen und an Wettbewerben teilnehmen,
werden die Personlichkeitsentwicklung und die Befahigung zum gesellschaftlichen Engagement geférdert. Ein
guter Teil der Module ist so gestaltet, dass neben den fachlichen Kompetenzen auch tberfachliche Kompe-
tenzen vermittelt werden. Damit wird auch die Persdnlichkeitsentwicklung der Absolvent:innen gestarkt und
diese werden auf ihre zivilgesellschaftliche, politische und kulturelle Rolle als Ingenieur:innen vorbereitet.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfullt.
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1.3 Schlissiges Studiengangskonzept und adaquate Umsetzung (8 12 MRVO)
11.3.1 Curriculum (8 12 Abs. 1 Satze 1 bis 3 und 5 MRVO)
Sachstand

Thematisch konzentriert sich der Studiengang auf den Erwerb von Hardware-Kompetenzen. Aus Sicht der
Hochschule ist der Verleih des Abschlussgrades ,Bachelor of Science® fiir ein ingenieurwissenschaftliches
Studium damit begriindet, dass die Inhalte aufgrund der Interdisziplinaritét des Angebots Uber rein ingenieur-
wissenschaftlich-technische Inhalte hinausgehen.

Das Curriculum gliedert sich in ein Basisstudium (drei Semester bei der Vollzeit-Variante, funf Semester in
den dualen Varianten) und ein Vertiefungsstudium mit Praxissemester und Abschlussarbeit (vier Semester).

Im Basisstudium sollen die Studierenden mathematische und naturwissenschaftliche Grundlagen (,Ingenieur-
mathematik | und II* sowie ,Physik 1), (elektro-)chemische Grundlagen und ingenieurwissenschaftliche Grund-
lagen der Elektrotechnik, Mess- und Regelungstechnik sowie der technischen Informatik (bspw. ,Konstrukti-
onslehre®, ,Mess- und Sensortechnik 1, ,Digitale Systeme / Mikrocontrollertechnik®) erwerben. Als Hauptziel
des Basisstudiums wird der Erwerb eines grundlegenden Basisverstéandnisses in der Elektronik genannt.

Im Vertiefungsstudium ab dem vierten Semester (Vollzeit-Variante) bzw. dem sechsten Semester (duale Va-
rianten) sollen die Studierenden ihr Fachwissen und ihre Kompetenzen in der Fahrzeugelektronik und Elekt-
romobilitdt sowie in deren Teildisziplinen vertiefen. Die Module ,Nachrichtentechnik®, ,Elektrische Antriebs-
technik®, ,Simulation elektrischer Systeme & Elektromagnetische Vertraglichkeit* und ,Modellbasierte Soft-
ware und Fahrerassistenzsysteme® sind unter anderem vorgesehen.

Die Hochschule sieht in den drei Projektarbeiten eine Besonderheit im Curriculum. Die Studierenden absol-
vieren je eine Projektarbeit im ersten, vierten und sechsten Semester (Vollzeit-Variante). Die drei Module sol-
len Kompetenzen im Bereich Projektmanagement, Entwicklungssystematik und Préasentationstechnik vermit-
teln und sich mit dem Schwerpunkt Fahrzeugelektronik und Sensorik einerseits und mit dem Schwerpunkt
Fahrzeugelektronik und Elektromobilitat andererseits befassen. Diese Projektarbeiten tragen gemaR Selbst-
bericht zum Praxisbezug und zu einer studierendenzentrierten Lehre bei.

Die Studierenden absolvieren drei Wahimodule ab dem flinften (bzw. siebten/achten) Semester. Es wird ihnen
ein Wahlkatalog von 29 Wahlmodulen zur Verfigung gestellt. Das Wahlangebot kann nach Darstellung der
Hochschule genutzt werden, um ein englischsprachiges Modul in Erganzung zum Pflichtmodul zum techni-
schen Englisch zu besuchen. Im sechsten und siebten Semester (Vollzeit-Variante) ist ein mindestens 19-
wochiges Praxissemester als Industrie-Fachpraktikum vorgesehen; im Anschluss fertigen die Studierenden
ihre Bachelorarbeit an, die gemaf Selbstbericht Giberwiegend in Kooperation mit der Industrie durchgefihrt
wird.

Neben einer zeitlichen Streckung des Curriculums auf jeweils neun Semester bestehen gemaf Hochschule in
den dualen Varianten inhaltliche Unterschiede zu der Vollzeit-Variante des Studiengangs. Das Praxissemester
wird als eigenstandige Leistung in der Endphase des Studiums verstanden und soll von der praktischen Téa-
tigkeit in den dualen Varianten abgegrenzt werden. In der dual ausbildungsintegrierenden Variante wird eine
praktische Ausbildung im Betrieb Uber die ersten vier Semester absolviert. In der dual praxisintegrierenden
Variante wird einer praktischen Tatigkeit parallel zum Studium in den ersten finf Semestern nachgegangen.
Zur weiteren Ausgestaltung des dualen Formats siehe ,Besonderer Profilanspruch®.

Die Hochschule stellt dar, dass Anderungen am Curriculum seit der Einfiihrung des Studiengangs auf Basis
von studentischen Riickmeldungen und Anderungen im Fach vorgenommen wurden, ohne die Grundstruktur
des Programms zu &ndern. Zum Wintersemester 2022/23 sollen einige Module zwischen den Semestern ver-
schoben werden (bspw. ,Werkstoffkunde in der Mechatronik und Elektrotechnik®), andere Module sollen
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studiengangsspezifisch angepasst werden und ein zusatzliches Modul ,,Fahrzeugelektronik und Elektromobi-
litat* soll eingeflhrt werden.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Das Curriculum wurde so aufgebaut, dass formale und inhaltliche Voraussetzungen, die bei manchen Modulen
im Modulhandbuch definiert werden, durch die zeitliche Abfolge der Module im Studienplan erfiillbar sind.

Entsprechend der an Hochschulen fur angewandte Wissenschaften tiblichen Eingangsqualifikation werden in
den unteren Semestern die Grundlagen gelehrt, bevor im Vertiefungsbereich das Fachwissen vermittelt wird.
Um die Studierenden fir den Studiengang zu motivieren, findet bereits im ersten Semester ein Projekt statt,
in dem die Studiereden optimale Problemlésungen zu fahrzeugelektronischen Problemen suchen, die dann in
Wettbewerbsform miteinander verglichen werden.

Die Hochschule nennt als Gbergeordnetes Ziel des Bachelorstudiengangs ,Fahrzeugelektronik und Elektro-
mobilitat* die Ausbildung von Ingenieur:innen, die in der Lage sind, die besonderen Anforderungen der Auto-
mobilbranche an Absolvent:innen zu erfillen und dauerhaft im Berufsleben zu bestehen. Hierbei steht die
Hardware-Kompetenz ganz besonders im Vordergrund. Diese Zielsetzung wird durch die meisten Pflichtmo-
dule wiedergegeben. Entsprechend der Modulbeschreibung sind viele Module besonders auf den Studiengang
zugeschnitten. 40 % der insgesamt 26 Pflichtmodule sind Module, die nur fiir diesen Studiengang angeboten
werden und berlcksichtigen die Fahrzeugelektronik und Elektromobilitat speziell. Die Qualifikationsziele wer-
den darin deutlich abgebildet. Kompetenzen zur Persénlichkeitsbildung und zur Team-, Kooperations- und
Kommunikationsfahigkeit werden im Rahmen einer Projektarbeiten vermittelt und sind im Modulhandbuch be-
schrieben. Kenntnisse des eigensténdigen wissenschaftlichen Arbeitens, das teamweise Bearbeiten von Auf-
gabenstellungen und eine ergebnisorientierte sowie auch betriebswirtschaftliche Denkweise werden Uber die
aulRergewohnlich hohe Anzahl von Projekten (als unabhangige Module und auch als Teil von Vorlesungsmo-
dulen) vermittelt. Hierzu fehlt jedoch aus Sicht der Gutachtergruppe die genaue Darstellung im Modulhand-
buch, auch nach der ansonsten gelungenen Uberarbeitung des Modulhandbuchs zur besseren Darstellung
der Forderung der Personlichkeitsentwicklung und der Prifungsformen — dies muss aus Sicht der Gutachter-
gruppe nachgeholt werden.

Fur den Studiengang ,Fahrzeugelektronik und Elektromobilitadt wurde der akademische Grad ,Bachelor of
Science® gewabhlt. Dies wird mit dem hohen theoretischen Anteil und den vorwiegend forschungsorientierten
Themen begriindet. Beides lasst sich entsprechend dem Curriculum und den Modulbeschreibungen nachvoll-
ziehen. Sowohl die Fahrzeugelektronik als auch die Elektromobilitat werden tber die Module des Curriculums
umfangreich abgedeckt. Das Curriculum passt zur gewahlten Studiengangbezeichnung.

Das Spektrum der Lehr- und Lernformen reicht von den klassischen Vorlesungen mit integrierter oder zusatz-
licher Ubung tiber Laborpraktika und Seminare bis zu Projektarbeiten im Team mit Wettbewerbscharakter.
Durch die vielfaltigen Lehr- und Lernformen werden die im Ingenieurstudium Ublichen praktischen Anteile ef-
fektiv vermittelt. Beachtenswert ist der hohe Anteil an praktischen Projekten. Uber die Lehrveranstaltungen
hinaus besteht die Mdglichkeit, das erlernte Wissen durch Mitarbeit in den Forschungs- und Entwicklungsla-
boren der Hochschule Ruhr West anzuwenden und zu vertiefen. Auf diese Weise werden die Studierenden
aktiv in die Gestaltung der Lehr- und Lernprozesse eingebunden.

Das Curriculum beinhaltet WahIimdglichkeiten im Umfang von 18 CP bei einem sehr reichhaltigen Wahlange-
bot (29 Module). Dies entspricht einem Anteil von 12 % der Vorlesungsmodule. Zusétzlich sind Module auf3er-
halb dieses Katalogs bei positiver Prifung nach Antragstellung beim Prifungsausschuss wéhlbar. Weitere
inhaltliche Selbstgestaltungsmdglichkeiten bietet der Anteil der selbstandigen individuellen Arbeiten (Projekte,
Praxissemester, Bachelorarbeit) im Umfang von 54 CP, was 25 % des gesamten Studiums ausmacht.
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Die Hochschule bietet den Studiengang zusatzlich als dual ausbildungsintegrierend und als dual praxisinteg-
rierend an. Bei beiden Versionen verlangert sich die Regelstudienzeit auf neun Semester. Die Module des
Curriculums sind jedoch mit denen des reguléaren Studiengangs identisch. Die Verzahnung von Theorie und
Praxis wird individuell Gber den Kooperationsvertrag zwischen Hochschule und Unternehmen entsprechend
den Mindest-Qualitatsstandards Duales Studium der Hochschule Ruhr West sichergestellt. Eine weitere Dif-
ferenzierung oder eine strukturelle Verzahnung der Inhalte ist fur die Gutachtergruppe nicht ersichtlich. Der
Entscheidungsvorschlag zu den dualen Studienvarianten wird im Kapitel ,Besonderer Profilanspruch® darge-
stellt.

Entscheidungsvorschlag
Das Kriterium ist nicht erfullt.
Das Gutachtergremium schlagt folgende Auflage vor:

= Das Modulhandbuch muss verbessert werden: Der Bereich ,wissenschaftliches Arbeiten* muss explizit in
den entsprechenden Modulen ausgewiesen werden.

Bzgl. des Curriculums der dualen Varianten wird auf das Kapitel ,Besonderer Profilanspruch“ verwiesen.

11.3.2 Mobilitat (§ 12 Abs. 1 Satz 4 MRVO)
Sachstand

Die Hochschule gibt im Selbstbericht an, dass das sechste Fachsemester (Vollzeit) fir einen Auslandsaufent-
halt geeignet ist. Anerkennungsregeln befinden sich in der Prifungsordnung; diese berticksichtigen gemafn
Bestatigung der Hochschulleitung die Vorgaben der Lissabon-Konvention.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die erforderliche Moglichkeit eines Auslandsaufenthalts ist grundsatzlich vorgesehen. Leistungen, die an einer
auslandischen Hochschule erbracht wurden, kénnen angerechnet werden. Informationen und Unterstlitzung
erhalten Studierende durch das International Office der Hochschule.

Da das Praxissemester aber die zweite Halfte des sechsten Semesters belegt, kann ein Auslandsaufenthalt
an einer Hochschule ohne eine personliche Umorganisation des Studienverlaufsplans nur asynchron zu den
in vielen Landern tblichen Vorlesungszeiten stattfinden. Anderenfalls wirde das Auslandssemester kirzer als
ein Semester sein oder die Dauer des Studiums wirde sich verlangern. Dies erschwert naturlich die Entschei-
dung einer bzw. eines Studierenden fir ein Auslandssemester.

Zurzeit gibt es nur eine Kooperation mit einer chinesischen Hochschule. Fir einen Auslandsaufenthalt in China
besteht bei den Studierenden nach Aussage der Studiengangsverantwortlichen allerdings nur ein geringes
Interesse.

Zusammenfassend empfiehlt also die Gutachtergruppe, die Angebote zur Mobilitéat deutlicher zu kommunizie-
ren und zusatzliche Angebote zur Mobilitatsférderung zu schaffen, bspw. Erasmus-Kooperationen, Kurzzeit-
Auslandsmobilitat durch Projekte, englischsprachige Veranstaltungen als Vorbereitung auf einen Auslands-
aufenthalt. Darliber hinaus sollte den Studierenden verdeutlicht werden, wie ein Auslandssemester mdglich
ist, ohne dass sich die Dauer des Studiums verléngert. Ebenso sollte dies auch fiir das duale Studium gesche-
hen; es kdnnte gemeinsam mit den Unternehmen geprift werden, inwiefern ein Auslandsaufenthalt auch fir
dual Studierende integrierbar wére.
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Entscheidungsvorschlag
Das Kriterium ist erfullt.
Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlung:

= Die Gutachtergruppe empfiehlt, die Angebote zur Mobilitat deutlicher zu kommunizieren und zusétzliche
Angebote zur Mobilitatsférderung zu schaffen, bspw. Erasmus-Kooperationen, Kurzzeit-Auslandsmobili-
tat durch Projekte, englischsprachige Veranstaltungen als Vorbereitung auf einen Auslandsaufenthalt.
Dariiber hinaus sollte den Studierenden verdeutlicht werden, wie ein Auslandssemester maglich ist,
ohne dass sich die Dauer des Studiums verlangert. Ebenso sollte dies auch fir das duale Studium ge-
schehen.

11.3.3 Personelle Ausstattung (8 12 Abs. 2 MRVO)
Sachstand

Neun der 13 Professuren des Instituts fir Mess- und Sensortechnik (MST) sind an der Lehre im Studiengang
beteiligt. Sie werden von zwei Lehrkraften fir besondere Aufgaben sowie 13 wissenschaftlichen Mitarbeiter:in-
nen unterstitzt. Die Studiengangsverantwortlichen geben an, dass dem Institut drei zusétzliche Professuren
zugeteilt worden sind, die nach Besetzung auch an der Lehre im Studiengang beteiligt werden kdnnten.

Gemal Selbstbericht sichert die hochschulweite verpflichtende Lehrverflechtungsmatrix die Erbringung der
Lehre fur die Module, die von weiteren Instituten und Fachbereichen sowie Zentralen Einrichtungen (bspw.
Zentrum fur Kompetenzentwicklung) der Hochschule importiert werden.

Die Durchfihrung von Berufungsverfahren ist durch die Hochschule geregelt und wurde nach Darstellung im
Selbstbericht unter Einbindung des Qualitatsmanagements und hochschuldidaktischer Aspekte Uberarbeitet.
2016 wurde ein Neuberufenenprogramm geschaffen. Allen Lehrenden stehen hochschuldidaktische Weiter-
bildungsangebote des Netzwerks Hochschuldidaktische Weiterbildung Nordrhein-Westfalen (hdw-nrw) sowie
interne Angebote der Hochschule wie Coaching-Formate zur Verfigung.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die groRe Mehrheit der Professor:innen, die die spezifischen Module des Studiengangs lehren, waren auch
wahrend ihrer industriellen Tatigkeit in entsprechenden Bereichen téatig und sind heute am Institut MST in
industriegeforderten oder 6ffentlich-geférderten Forschungsprojekten tatig. Um auch weiterhin aktuell zu blei-
ben, wird vom Institut MST der wissenschaftliche Workshop (Workshop des Instrumentation & Measurement
Chapter IEEE Germany Section), bei dem ein Austausch von Hochschulangehdérigen (Professor:innen und
wissenschaftliche Mitarbeiter:innen) mit externen Wissenschaftler:innen und Industrieverteter:innen stattfin-
det, jahrlich veranstaltet. Damit bei den Grundlagenmodulen wie Mathematik und Physik ebenfalls eine so
hohe Kompetenz vorliegt, werden diese Module z. B. vom Institut fir Naturwissenschaften importiert. Gleiches
gilt fir Module aus den Bereichen Informatik und Maschinenbau.

Alle Professor:innen sind hauptberuflich tatig und keine der besetzten Professuren wird im Zeitraum der Reak-
kreditierung auslaufen. Durch den Import aus anderen Fachbereichen wird die Lehre in den Pflichtmodulen
fast ausnahmslos durch hauptberufliches Personal abgedeckt. Das Lehrpersonal ist ausreichend und sowohl
fachlich als auch methodisch-didaktisch qualifiziert.

Uber das hochschuldidaktische Weiterbildungsangebote des Netzwerks Hochschuldidaktische Weiterbildung
Nordrhein-Westfalen (hdw-nrw), Uber interne Angebote der Hochschule wie Coaching-Formate und das Re-
ferat fur Hochschuldidaktik ist die methodisch-didaktische (Weiter-)Qualifizierung sichergestellt.
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Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfllt.

11.3.4 Ressourcenausstattung (8 12 Abs. 3 MRVO)
Sachstand

Dem Studiengang stehen grundsétzlich die Ressourcen des Instituts fir Mess- und Sensortechnik zur Verfi-
gung; die Ressourcen anderer Institute kommen ebenfalls zum Einsatz (bspw. Institut flir Maschinenbau, Insti-
tut fur Informatik). Im Studiengang werden unter anderem das Lehrlabor Fahrzeugelektronik, das Lehrlabor
Elektronik, das Physiklabor, das Lehrlabor Elektrochemie, das Lehrlabor Hochvolt, das EMV-Labor, das Werk-
zeugmaschinenlabor und das ,FabLab“ der Hochschule eingesetzt. Die Hochschule verfiigt aulerdem Uber
eine zentrale Werkstatt. Die Studierenden haben Zugang zu einem Rechnerpool und zu studentischen Labo-
ren mit Arbeitsplatzen sowie zu der Hochschulbibliothek.

Der Studiengang wird nach Darstellung im Selbstbericht von zwei nicht-wissenschaftlichen Mitarbeiter:innen
unterstutzt.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die zur Verfugung stehenden Labore und Raume wurden von der Gutachtergruppe besichtigt und werden inkl.
der Sachausstattung als umfangreich angesehen. Die IT-Infrastruktur ist gut ausgebaut, sodass die Studie-
renden jederzeit auf bendtigte aktuelle Unterlagen und Dokumente zugreifen kdnnen und auch Vorlesungen
per Videostream mit Chat angeboten werden kénnen.

Die zwei zur Verfugung stehenden nicht-wissenschaftlichen Mitarbeiter:innen erscheinen ausreichend.
Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfullt.

11.3.5 Prifungssystem (8§ 12 Abs. 4 MRVO)
Sachstand

Ziel der Hochschule ist es, auf Basis des didaktischen Prinzips des Constructive Alignments passende Pri-
fungsformen zu kompetenzorientierten Lernzielen einzusetzen. Im Studiengang werden Prifungen als Klau-
sur, miundliche Prifung, Prasentation/Vortrag (mit Wettbewerbsteilnahme), Praktikumsbericht, schriftliche
Ausarbeitung (Hausarbeiten) und in Form der Erzeugung von Entwirfen abgelegt.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Als Prufungsformen sind Gberwiegend schriftliche Prifungen bzw. Klausuren vorgesehen; diese sind modul-
bezogen. Verschiedene Module im Pflicht- und Wabhlpflichtbereich schliel3en teils anstelle, teils in Erganzung
der schriftlichen Prufung aber auch mit einer mindlichen Priifung oder eigenstandigen Ausarbeitungen in un-
terschiedlichen Formaten ab (bspw. Berichte oder Prasentationen) (hinsichtlich Teilprifungen wird auf das
Kapitel ,Studierbarkeit” verweisen). Damit entsteht insgesamt ein Portfolio an Prifungssituationen, das der
Fachkultur des Studiengangs als angemessen und geeignet eingeschéatzt wird, um die zu erreichenden Kom-
petenzen zu prifen. An dieser Stelle begrii3t die Gutachtergruppe die Tatsache, dass die Darstellung der
jeweils gewdahlten Prufungsform in den Modulbeschreibungen im Anschluss an die Begehung verbessert
wurde.
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Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfllt.

11.3.6 Studierbarkeit (§ 12 Abs. 5 MRVO)
Sachstand

Das Studium findet nach Darstellung im Selbstbericht berwiegend am Standort Milheim an der Ruhr statt;
das Praktikum eines der Pflichtmodule findet aufgrund der Laboreinrichtungen am Standort Bottrop statt. Ge-
malf Selbstbericht sind die Lehre und das Priifungswesen jeweils Uberschneidungsfrei organisiert.

Die Stundenpléane werden im Vorfeld eines Semesters veroffentlicht. Gemaf Selbstbericht werden die Modul-
handbticher jedes Semester Uberprift, aktualisiert und veroffentlicht. Den Studierenden stehen Informationen
beziglich der Organisation des Studiums sowie hinsichtlich des Studiengangs und des Curriculums, inkl. Lehr-
material und Kommunikation mit den Lehrenden, auf der Lernplattform und in der App der Hochschule zur
Verfugung. Zentral kdnnen die Studierenden auf die Angebote des Career Service und des Zentrums fur Kom-
petenzentwicklung der Hochschule zurtickgreifen. Die Arbeitsbelastung der Studierenden wird im Rahmen der
Lehrevaluation erhoben.

Es werden Vorkurse in Mathematik sowie ein Mentor:innenprogramm und einfiihrende Veranstaltungen zu
Beginn des Studiums angeboten. Ein begleitendes Lernzentrum mit einem HelpDesk bietet den Studierenden
Unterstitzung im Bereich Mathematik, Physik, Mechanik sowie Elektrotechnik an. Fir die Fachberatung steht
die Studiengangsleitung zur Verfligung; die Studierenden kénnen sich ebenfalls an die Zentrale Studienbera-
tung wenden.

Die Prufungen werden in zwei jeweils zweiwdchigen Prifungsphasen abgelegt. Die Studiengangsverantwort-
lichen geben an, dass die Prifungen zu einem Modul in jedem Semester angeboten werden. GemalR Selbst-
bericht wird pro Modul in der Regel eine Prifung abgelegt. Die Hochschule legt im Selbstbericht didaktische
Begriindungen dafir vor, dass die Module ,Digitale Systeme / Mikrocontrollertechnik” und ,Simulation elektro-
nischer Systeme und Elektromagnetische Vertraglichkeit* mit Teilprifungen abgeschlossen werden.

Die Module umfassen auf Basis hochschulweiter Regelungen in der Regel mindestens sechs CP. Als Aus-
nahmen zu dieser MindestgréRe gelten die Module ,Konstruktionslehre fiir Fahrzeugelektronik®, ,Technical
English for Engineers®, ,Betriebswirtschaftslehre und Recht®, ,Fahrzeugelektronik und Elektromobilitat* sowie
das Kolloquium der Abschlussarbeit; diese umfassen jeweils drei CP. Pro Semester absolvieren die Studie-
renden bis zu sechs Module.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Zwar gibt es aufgrund des Alters des Studiengangs nur wenige Daten, die flr eine statistische Auswertung
herangezogen werden kdnnten, allerdings scheint die Bewertung der Module mit CP dem Workload zu ent-
sprechen und eine Uberscheidungsfreiheit der Lehrveranstaltungen und Priifungen ist, trotz der Mehrfachver-
wendung diverser Module in verschiedenen Studiengédngen bzw. Studiengangsvarianten wie dual, gegeben.
Bei Bedarf kdnnen die Studierenden auf ein breites Beratungs- und Unterstitzungsangebot zurtickgreifen.

Es ist positiv zu Kenntnis zu nehmen, dass die Studiengangsverantwortlichen die Priifungsdichte seit der Ein-
fuhrung des Studiengangs etwas reduziert haben. Diese ist aus Sicht der Gutachtergruppe aber weiterhin
etwas hoch. Es wird daher als empfehlenswert erachtet, die Anzahl der Prufungsereignisse und damit auch
etwaige Priufungsvorleistungen oder Studienleistungen pro Semester nochmals in Summe zu betrachten, um
gegebenenfalls die Prifungsdichte zu reduzieren, sollte sich ein Bedarf hierflir herausstellen.
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Als ebenfalls anspruchsvoll, dennoch machbar und einem Vollzeitstudium entsprechend, erachtet die Gutach-
tergruppe den Workload im Studium. Alle Studierenden bestétigten diese Eindriicke im Gespréch. Zusam-
menfassend halt die Gutachtergruppe somit einen Abschluss des Studiengangs in Regelstudienzeit fur grund-
sétzlich machbar — die Studierbarkeit wird als gewéahrleistet angesehen.

Entscheidungsvorschlag
Das Kriterium ist erfullt.
Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlung:

= Die Gutachtergruppe empfiehlt, die Prifungsdichte in Zukunft im Auge zu behalten.

11.3.7 Besonderer Profilanspruch (8 12 Abs. 6 MRVO)
Sachstand

Neben der siebensemestrigen Vollzeit-Variante wird der Studiengang in einer neunsemestrigen dual praxisin-
tegrierenden und in einer neunsemestrigen dual ausbildungsintegrierenden Variante angeboten.

In der dual ausbildungsintegrierenden Variante absolvieren die Studierenden in den ersten vier Semestern
Studienphasen (je 12 bzw. 18 CP) und eine betriebliche Berufsausbildung nach Vorgaben der Industrie- und
Handelskammer bzw. der Handwerkskammer (Praxisphasen). Die Semester funf bis neun werden als Voll-
zeitstudium (je 30 CP) an der Hochschule absolviert — inkl. Praxissemester und Bachelorarbeit.

In der dual praxisintegrierenden Variante sollen durchgehend parallel zum Studium studienrelevante Praxis-
phasen ermdglicht werden. In der Regel sollen pro Semester drei Module (insg. 18 CP) studiert werden. Pa-
rallel zu den ersten fiinf Semestern erfolgt die praktische Tatigkeit im Betrieb, ab dem sechsten Semester wird
parallel zu den Fachmodulen das Praxissemester absolviert (Semester sechs bis acht) und die Bachelorarbeit
im Betrieb (Semester neun) angefertigt.

Ubergreifendes Ziel von dualen Angeboten an der Hochschule ist es, die betriebliche Realitat des kooperie-
renden Unternehmens in den Mittelpunkt des dualen Studiums zu stellen. Im Rahmen von dual praxisintegrie-
renden Angeboten sollen die Studierenden langere Praxisphasen in Unternehmen in das Studium integrieren
kénnen; bei dual ausbildungsintegrierenden Angeboten sollen sie gleichzeitig zum Studium eine Berufsaus-
bildung absolvieren kénnen. Die Studierenden werden gemalf Selbstbericht in der Periode im Unternehmen
von Lehrenden der Hochschule betreut, die darauf achten sollen, dass die Aufgabenstellung hochschulada-
quat ist und mit entsprechenden wissenschaftlichen Methoden bearbeitet wird. Fir ihre dualen Angebote hat
die Hochschule Mindestqualitédtsstandards per Préasidiumsbeschluss definiert. Demnach soll sich das duale
Angebot der Hochschule durch eine Integration und Vereinbarkeit von Studium und Praxis auszeichnen. Vor-
gesehen ist zudem eine vertragliche Fixierung der Kooperationsbeziehung zwischen Hochschule und Unter-
nehmen. Als Zugangsvoraussetzung gilt, dass die Studierenden einen Ausbildungsvertrag bzw. einen Arbeits-
vertrag mit einer kooperierenden Firma abschlieRen. Das duale Konzept der Hochschule sieht dartiber hinaus
vor, dass zentrale Fachstellen auf Ebene der Fachbereiche bzw. der Studiengange sowohl an der Hochschule
als auch in den Partnerunternehmen benannt werden und dass ein Informationsaustausch auf organisatori-
scher und fachlicher Ebene zwischen Hochschule und Unternehmen stattfindet. Im Kooperationsvertrag zwi-
schen Hochschule und Unternehmen sind die Rechte und Pflichten beider Partner festgelegt. Ein Musterver-
trag liegt dem Selbstbericht bei.

Die Hochschule sieht die Verzahnung zwischen Theorie und Praxis dadurch gewdhrleistet, dass Theorie- und
Praxisphasen zeitlich und curricular aufeinander und zwischen der Hochschule und dem Unternehmen abge-
stimmt werden. Die Sicherstellung des passenden Profils der Unternehmen durch eine Vorabprifung bei der
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Schliel3ung der Kooperation Hochschule-Unternehmen und den durch den Vertrag vorgeschriebenen fachli-
chen Bezug der praktischen Tatigkeiten im Unternehmen zur inhaltlichen Ausrichtung des Studiums sollen
ebenfalls zur Verzahnung beitragen. Bei der Aufnahme einer Kooperation mit einem Unternehmen muss das
Unternehmen laut Vertrag eine grobe Planung der Aufgabengebiete der dual Studierenden vorlegen. Es wird
zudem eine Person im Unternehmen benannt, die fiir den Austausch und die Vernetzung mit der Hochschule
sowie die Verzahnung des Studiums zusténdig ist. An der Hochschule gibt es eine Koordinationsstelle fir das
duale Studium, die als Erstanlaufstelle fiir organisatorische, formale, vertragliche und allgemeine Fragen fun-
gieren soll. Die Hochschule sieht in der vertraglichen Gestaltung der Kooperation mit Unternehmen einen
Beitrag zur formalen Qualitatssicherung; die Studierenden werden im Laufe der praktischen Tatigkeit im Un-
ternehmen gebeten, Nachweise Uber die praktische Tétigkeit zu fuhren und diese der Studiengangsleitung
vorzulegen. Dies und die Einbindung der Unternehmen in die Evaluationsinstrumente der Hochschule werden
als weitere Qualitatssicherungsmaflinahmen genannt. Die dual Studierenden beantworten gesonderte Fragen
im Rahmen der Evaluation, Partnerunternehmen werden gemaf Selbstbericht ebenfalls befragt.

Gemal Selbstbericht wechseln sich die Theorie- und Praxisphasen ab und die Studierenden missen Trans-
ferleistungen (Projektarbeiten) in der Praxis erbringen, die sich jeweils auf die Theorieangebote der Hoch-
schule beziehen. Die Praxisphase, das Praxissemester und die Bachelorarbeit sind im Unternehmen zu ab-
solvieren.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Der Studiengang wird neben einer Vollzeit-Variante in einer dual praxisintegrierenden und in einer dual aus-
bildungsintegrierenden Variante angeboten. Die zugrundeliegenden Konzepte erscheinen sinnvoll und stiitzen
sich auf langjahrige Erfahrungen der Hochschule in diesem Bereich. Das duale Angebot wird zudem an der
Hochschule durch eine eigene Koordinationsstelle unterstiitzt. Dies ist positiv zu bewerten. Die vertragliche
wie auch die zeitliche Verzahnung sind in beiden dualen Varianten gegeben.

Die inhaltliche Verzahnung erfolgt wohl aus Sicht der Gutachtergruppe auf individueller Basis. Damit ist keine
einheitliche strukturelle Verzahnung gegeben und es ist unklar, wie dies genau umgesetzt wird. Somit ist nicht
sichergestellt, dass das Studienkonzept eine parallele Ausbildung wie auch berufliche Tatigkeit in enger Ver-
zahnung garantiert.

Es ist zwar anzunehmen, dass die Betreuung der Studierenden, je nach individueller Vereinbarung, am nicht
hochschulischen Lernort meist sichergestellt ist. Aber auch hier fehlt die strukturelle Verankerung. Dies wird
besonders deutlich, da der regelmaflige Austausch zwischen den Verantwortlichen auf akademischer wie
auch auf der praktischen Seite nicht auf einer strukturellen Basis erfolgt — wie aus den Gesprachen deutlich
wurde.

Wirden die oben genannten Punkte strukturell verankert und systematisch umgesetzt, wirde sich ein schlis-
siges Studienkonzept fir duale Studiengangsvarianten ergeben. Damit wiirde sich wohl auch die geringe An-
zahl von drei Dual Studierenden insgesamt steigern lassen. Es missen daher aus Sicht der Gutachtergruppe
MaRnahmen ergriffen werden, um die inhaltliche Verzahnung zwischen Studium und Praxis in den dualen
Varianten strukturell sicherzustellen (diese Verzahnung muss dann anschlieRend im Modulhandbuch deutlich
zur Geltung kommen, da in der aktuellen Dokumentation die Inhalte des Studiums gleich sind; die unter ,Cur-
riculum® erwahnten, von der Hochschule postulierten ,inhaltlichen Unterschiede® zwischen den Varianten, sind
in der aktuellen Dokumentation nicht ersichtlich). Im Anschluss an die Begehung hat die Hochschule ange-
kundigt, das duale Profil des Studiengangs in Zukunft zu Uberarbeiten. Weitere Informationen dazu wurden
aber bisher nicht nachgereicht.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist nicht erfullt.
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Das Gutachtergremium schlagt folgende Auflage vor:

= Es mussen Malinahmen ergriffen werden, um die inhaltliche Verzahnung zwischen Studium und Praxis
in den dualen Varianten strukturell sicherzustellen.

1.4 Fachlich-Inhaltliche Gestaltung der Studiengéange (8 13 MRVO)
11.4.1 Aktualitat der fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen
Sachstand

Die Studiengangsverantwortlichen sehen das Angebot des Studiengangs im Kontext des Hochschulentwick-
lungsplans 2021, in dem die Leitthemen ,Ressourcen und Energie* und ,Digitalisierung und Vernetzung® fo-
kussiert werden sollen. Die fachliche Schwerpunktsetzung im Studiengang (Erwerb von Hardware-Kompeten-
zen im Gegensatz zu einem Fokus auf Software in der KFZ-Elektronik) ist gemaf Selbstbericht auf den Bedarf
des regionalen Mittelstands zurtickzufuhren, der in einem Workshop in der Studiengangskonzeptionierung
ermittelt wurde. Die Themen, die nach Darstellung der Hochschule fur das industrielle Umfeld eine eher un-
tergeordnete Rolle spielen, werden im Wahlbereich platziert.

Als Instrumente der Weiterentwicklung des Studiengangs nennt die Hochschule Anregungen durch die Akkre-
ditierung, die Evaluationsergebnisse, die Studierenden- und Absolvent:innenbefragungen, eine jahrliche Stu-
diengangskonferenz, eine Curriculumwerkstatt fir die Lehrenden, eine Zukunftswerkstatt mit den Studieren-
den und das Feedback der Industrie, das durch die Kontakte im Praxissemester und die Durchfihrung der
Bachelorarbeit sowie im Rahmen der dualen Varianten gesammelt wird. Curriculare Anderungen basieren
nach Darstellung im Selbstbericht auf dem Bedarf der Industrie und beriicksichtigen die Rickmeldung von
Fachschaft und Studierenden. GemaR Selbstbericht werden auf dieser Basis fachliche und tiberfachliche Lehr-
und Lernziele bzw. zu erwerbende Kompetenzen praziser bestimmt, Priifungsformen bei Bedarf angepasst
und der Workload tiberwacht. Als Beispiel fur die Weiterentwicklung aufgrund studentischen Feedbacks nennt
die Hochschule die Anderung der Reihenfolge von Modulen zur besseren Studierbarkeit und Lehrlastvertei-
lung.

Zur Aktualitat der Inhalte tragen gemaf Hochschule die Forschungsaktivitaten und Industriekooperationen der
Lehrenden sowie deren Teilnahmen an Fachkonferenzen und der Austausch mit der jeweiligen Fachcommu-
nity bei. Im didaktischen Bereich kdnnen die Lehrenden auf interne und externe Weiterbildungsangebote zu-
rickgreifen. An der Hochschule werden zudem Formate wie kollegiale Beratung, Hospitationen und Aus-
tauschformate wie ,Gute Lehre HRW* oder ,Tag der Lehre® angeboten.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die fachlichen und inhaltlichen Anforderungen, die im Studienprogramm gestellt werden, sind aktuell und ent-
sprechen umfassend den Bedurfnissen eines solchen Studiengangs. Neue Methoden zum agilen Projektma-
nagement sind im Lehrplan aufgenommen und sollten in Zukunft weiter vertieft werden.

Die fachlich-inhaltliche Gestaltung und die methodisch-didaktischen Ansétze des Curriculums werden konti-
nuierlich Giberprift und an die fachliche und didaktische Weiterentwicklung angepasst. Das Personal der Hoch-
schule weist ein hervorragendes wissenschaftliches Selbstverstédndnis auf. Dies wird insbesondere dadurch
deutlich, dass sich eine Reihe der Professor:innen an Forschungsprojekten beteiligen. In allen Belangen der
Forschung, der Selbstverwaltung und vor allem der Lehre ist die Arbeit der Hochschule Ruhr West durch eine
sehr hohe Professionalitéat gekennzeichnet.
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Ein fachlicher Diskurs wird auf nationaler und internationaler Ebene durch den Besuch von Fachmessen und
Fachkonferenzen gepflegt. Zudem beteiligen sich alle Studiengangsverantwortlichen und Lehrenden an einem
internationalen wissenschaftlichen Workshop, der am Institut MST jahrlich stattfindet.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfullt.

1.5 Studienerfolg (8 14 MRVO)
Sachstand

Die Hochschule hat ihre qualitatssichernden MafRhahmen in einer Evaluationsordnung geregelt. Diese Maf3-
nahmen sollen zur regelmaRigen und systematischen Uberpriifung, Sicherung und Weiterentwicklung der
Qualitat in Studium, Lehre und Forschung beitragen. Als Instrumente der Analyse und der Qualitatssicherung
nennt die Hochschule Lehrveranstaltungsevaluationen, Kohortenverfolgungsdaten, Studieneingangs-, Ver-
laufs- und Absolvent:innenbefragungen, Studienverlaufsstatistiken, qualitative Daten der Studienberatung,
Studierendendaten aus Teaching-Analysis-Polls (sog. TAP-Verfahren) sowie (hochschuldidaktisch) begleitete
Werkstattformate.

Lehrveranstaltungsevaluationen werden in jedem Semester durchgefuhrt und beinhalten u. a. die Erhebung
des studentischen Workloads. Die Evaluationsergebnisse werden den Lehrenden sowie Dekan:innen, Prode-
kan:innen und der Studiengangsleitung zur Verfiigung gestellt. Die Lehrenden werden angehalten, die Ergeb-
nisse mit den Studierenden zu besprechen. Formate wie Teaching-Analysis-Polls und eine Zukunftswerkstatt
sollen dazu dienen, qualitative Rickmeldungen zu erhalten und in Zusammenarbeit mit den Studierenden den
Studiengang weiterzuentwickeln.

Die Hochschule ist an der landesweiten Absolvent:innenbefragung beteiligt. Aufgrund der geringen Fallzahl
liegen gemal Selbstbericht noch keine Daten fiir den vorliegenden Studiengang vor. Riickmeldungen von
Absolvent:.innen werden durch einzelne Gespréache gesammelt; die Hochschule gibt an, dass Absolvent:innen
an den Gesprachen im Rahmen der Zukunftswerkstatt beteiligt sind. Die Hochschule arbeitet zudem an dem
Aufbau eines Alumni-Netzwerks.

Die Hochschule hat vorlaufige statistische Daten bzgl. der Studiendauer und der Studienabbriiche vorgelegt.
Als MaRnahmen zur Verbesserung der Abschlussquote nennt die Hochschule unter anderem eine verbesserte
AuRlendarstellung bzgl. der Theorielastigkeit des Studiengangs und die Einfuhrung von Tutorien.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die Hochschule hat eine hohe Anzahl an verschiedenen MalRnahmen fir das Studiengangsmonitoring ergrif-
fen und hat Formate zur Weiterentwicklung des Studiengangs unter Beteiligung der Studierenden eingefihrt.
Die Studierenden werden auRerdem Uber die Ergebnisse der Evaluation informiert.

Der Studienerfolg lasst sich auf Basis der bisher zur Verfigung stehenden Statistiken nur schwer beurteilen,
da der Studiengang noch relativ neu ist. In Kombination mit den Gesprachen im Rahmen der Vor-Ort-Bege-
hung ergibt sich jedoch ein positives Bild. Eine Studierbarkeit in Regelstudienzeit ist aus Sicht der Gutachter-
gruppe gegeben. Die Gutachtergruppe sieht keine strukturellen Hindernisse fir ein erfolgreiches Absolvieren
des Studiengangs.

Weiterhin positiv zu erwéhnen sei die Vereinbarkeit nebenberuflicher Tatigkeiten zur Studienfinanzierung, wo-
rauf ein relevanter Teil der Studierenden angewiesen ist. Aus Rickmeldungen von Studierenden wird deutlich,
dass der Aufbau und die Organisation des Studiengangs dies erlauben, ohne tUber Gebilhr belastet zu werden.
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Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfllt.

1.6 Geschlechtergerechtigkeit und Nachteilsausgleich (§ 15 MRVO)
Sachstand

Die Hochschule sieht die Themenbereiche Gleichstellung und Gender Mainstreaming als Bestandteil des The-
menkomplexes Diversity. Eine Gleichstellungsbeauftragte und eine Stellvertreterin sind an der Hochschule
benannt worden. Die Hochschule hat sich Ziele im Bereich der Geschlechtergerechtigkeit gesetzt. So soll in
allen Instituten ein Frauenanteil von mindestens 30 % erreicht werden und der Anteil von Frauen bei den
Professuren tber den tblichen Durchschnitt in MINT-Féachern hinausgehen.

Am Institut fir Mess- und Sensortechnik sind zwei Professorinnen beschéftigt; der Anteil weiblicher wissen-
schaftlicher Mitarbeiterinnen betragt 25 %. Gemaf Selbstbericht liegt der Anteil weiblicher Erstsemesterinnen
durchschnittlich bei ca. 4,5 %. Ziel der Hochschule ist es, diese Anzahl zu erhéhen. Als Malinahmen dazu
werden bspw. die Teilnahme des Instituts an den Initiativen ,Mint4u’ und ,Zukunft durch Innovation.NRW"* ge-
nannt.

Regelungen zum Nachteilsausgleich sind in der Prifungsordnung vorgesehen.
Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Das Thema Geschlechtergerechtigkeit und Chancengleichheit spielt an der Hochschule Ruhr West eine wich-
tige Rolle. Damit greift die Hochschule die regionalen Anforderungen auf, die das Ruhrgebiet mit sich bringt.
Dies zeigt sich nicht nur an dem gut ausgearbeiteten Konzept zum ,Diversity Management®, welches die Hoch-
schule in den Unterlagen beschreibt, sondern auch in der regelmafigen Beteiligung an MalRnahmen in diesem
Bereich.

Besonders deutlich wird das auf Studiengangebene. Ein wesentliches Element stellt dabei die Gestaltung des
Studienplans sowie des Stundenplans dar. Hier wird besonders auf die Belange von Studienanfanger:innen
aus Arbeiterfamilien mit Migrationshintergrund, welche zum ersten Mal ein Studium aufnehmen, Ricksicht
genommen. So wird mit der Fahrzeugelektronik/Elektromobilitat ein sehr praxisrelevantes Thema angeboten,
welches ein breites Spektrum an Arbeitsmaoglichkeiten zur Finanzierung des Studiums in der lokalen Wirtschaft
erdffnet. Bei der Stundenplangestaltung wird auch versucht, einen zeitlich zergliederten Stundenplan zu ver-
meiden, so dass solche Tatigkeiten zur Finanzierung des Studiums auch gut méglich sind.

Alles in allem ist die Gutachtergruppe davon Uberzeugt, dass die von der Hochschule dargelegten Konzepte
zur Geschlechtergerechtigkeit und Chancengleichheit auf den Studiengang Anwendung finden.

Entscheidungsvorschlag

Das Kriterium ist erfullt.
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Ill. Begutachtungsverfahren

I1I.1 Allgemeine Hinweise

Nach der Begehung hat die Hochschule ein tiberarbeitetes Beispiel des Diploma Supplements sowie ein Uber-
arbeitetes Modulhandbuch vorgelegt, die bei dem Verfassen des Gutachtens durch die Gutachtergruppe be-
rucksichtigt wurden.

I11.2 Rechtliche Grundlagen
Akkreditierungsstaatsvertrag

Verordnung zur Regelung des Naheren der Studienakkreditierung in Nordrhein-Westfalen, (Studienakkreditie-
rungsverordnung — StudakVO), 25.01.2018

Musterrechtsverordnung (MRVO)

1.3 Gutachtergruppe
Hochschullehrer
= Prof. Dr. Hellmut Hupe, Hochschule Trier, Fachbereich Technik, Fachrichtung Elektrotechnik

= Prof. Dr. Hans-Georg Schweiger, Technische Hochschule Ingolstadt, Fakultat Elektro- und Informations-
technik, Institute of Electric, Connected, and Secure Mobility, Forschungsgruppe Sichere Elektromobilitat

Vertreter der Berufspraxis
= Dipl.-Ing. Michael WiZbach, Geschéftsfilhrer CuroCon GmbH, Zwingenberg
Studierender

=  Thomas Kolb, Student der TU Darmstadt
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IV. Datenblatt

AQAS

IV.1 Daten zum Studiengang zum Zeitpunkt der Begutachtung

STIFTUNG
Akkreditierungsrat

"2 und "Studierende nach Geschlecht"

Erfassung "Abschlussquote
Studiengang:

Angaben fiir den Zeitraum der vergangenen Akkreditierung® in Zahlen (Spalten 4, 7, 10 und 13 in Prozent-Angaben)

Studienanfangerinnen mit Absolventinnen in RSZ oder schneller | Absolventinnen in RSZ + 1 Semester | Absolventinnen in RSZ + 2 Semester
Studienbeginn in Semester X mit Studienbeginn in Semester X mit Studienbeginn in Semester X mit Studienbeginn in Semester X
semesterbezogene|
Kohorten . davon Frauen ) dawon Frauen i davon Frauen . davon Frauen
insgesamt insgesamt insgesamt in t
absolut %o absolut % absolut % absolut %

0] 2 ©] @) ©®) ®) @) (8) ©) (10) an (12) (13)
WS 2020/217 26 2 8%
WS 2019/2020 26 1 4%
WS 2018/2019 52 1 2%
WS 2017/2018 35 1 3%
Insgesamt 87| 2| 2% [ 0 0| 0 0| 0

" Geben Sie absteigend die Semester der glltigen Akkreditierung ein, die in Spalte 1 eingegebenen Semesterangaben sind beispielhaft.

2 Definition der kohortenbezogenen Abschlussqote: Absolventinnen, die ihr Studium in RSZ plus bis zu zwei Semester absolviert haben.
Berechnung: "Absclventen mit Studienbeginn im Semester X' geteilt durch "Studienanfénger mit Studienbeginn im Semester X", d.h. flir jedes Semester; hier beispielhaft ausgehend von den
Absolventinnen in RSZ + 2 Semester im WS 2012/2013.

% Das gilt auch fiir bereits laufende oder noch nicht akkreditierte Studiengange.

STIFTUNG II
Akkreditierungsrat
Erfassung "Notenverteilung”
Studiengang:
Notenspiegel der Abschlussnoten des Studiengangs

Angaben fur den Zeitraum der vergangenen Akkreditierungz) in Zahlen fur das jeweilige Semest

Sehr gut Gut Befriedigend | Ausreichend Mangg_lhaft/
Ungentigend
Abschlusssemester
=15 >156<25 | >25<35 >35<4 >4
(0] 2 3) “4) ©) 6)
SoSe 2021"
WiSe 2020/21
Insgesamt

" Geben Sie absteigend die Semester der giiltigen Akkreditierung ein, die in Spalte 1
eingegebenen Semesterangaben sind beispielhaft.
2) Das gilt auch fur bereits laufende oder noch nicht akkreditierte Studiengange.

STIFTUNG
Akkreditierungsrat

Erfassung "Studiendauer im Verhailtnis zur Regelstudienzeit (RSZ)"
Studiengang:
Angaben fiir den Zeitraum der vergangenen Akkreditierung? in Zahlen fur das jeweilige Semester

Studiendauer schneller| Studiendauer in Studiendauer in > Studiendauer in | Gesamt
Abschlusssemester als RSZ RSZ RSZ + 1 Semester | RSZ + 2 Semester | (= 100%
M (2) (3) 4 (9] (6)

SoSeS 2021"
WiSe 2020/21
' Geben Sie absteigend die Semester der giiltigen Akkreditierung ein, die in Spalte 1 eingegebenen Semesterangaben sind
2 Das gilt auch fur bereits laufende oder noch nicht akkreditierte Studiengange.
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IV.2 Daten zur Akkreditierung

Vertragsschluss Hochschule — Agentur: 20.10.2020

Eingang der Selbstdokumentation: 09.04.2021

Zeitpunkt der Begehung: 27./28.10.2021

Personengruppen, mit denen Gesprache gefiihrt wor- | Hochschulleitung, Institutsleitung, Studien-

den sind: gangsverantwortliche, Lehrende, Mitarbeiter:in-
nen zentraler Einrichtungen, Studierende, Absol-
vent

An raumlicher und sachlicher Ausstattung wurde be- | Campus, Horséle, Seminarraume, technische La-

sichtigt (optional, sofern fachlich angezeigt): bore, Arbeits- und Lernrdume

Erstakkreditiert am: 03.07.2017

Begutachtung durch Agentur: AQAS e.V.

Re-akkreditiert (1): k. A.

Begutachtung durch Agentur:

Ggf. Fristverlangerung k. A.

241 24



	Ergebnisse auf einen Blick
	Kurzprofil des Studiengangs
	Zusammenfassende Qualitätsbewertung des Gutachtergremiums
	I. Prüfbericht: Erfüllung der formalen Kriterien
	I.1 Studienstruktur und Studiendauer (§ 3 MRVO)
	I.2 Studiengangsprofile (§ 4 MRVO)
	I.3 Abschlüsse und Abschlussbezeichnungen (§ 6 MRVO)
	I.4 Modularisierung (§ 7 MRVO)
	I.5 Leistungspunktesystem (§ 8 MRVO)
	I.6 Anerkennung und Anrechnung (Art. 2 Abs. 2 StAkkrStV)

	II. Gutachten: Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien
	II.1 Schwerpunkte der Bewertung / Fokus der Qualitätsentwicklung
	II.2 Qualifikationsziele und Abschlussniveau (§ 11 MRVO)
	II.3 Schlüssiges Studiengangskonzept und adäquate Umsetzung (§ 12 MRVO)
	II.3.1 Curriculum (§ 12 Abs. 1 Sätze 1 bis 3 und 5 MRVO)
	II.3.2 Mobilität (§ 12 Abs. 1 Satz 4 MRVO)
	II.3.3 Personelle Ausstattung (§ 12 Abs. 2 MRVO)
	II.3.4 Ressourcenausstattung (§ 12 Abs. 3 MRVO)
	II.3.5 Prüfungssystem (§ 12 Abs. 4 MRVO)
	II.3.6 Studierbarkeit (§ 12 Abs. 5 MRVO)
	II.3.7 Besonderer Profilanspruch (§ 12 Abs. 6 MRVO)

	II.4 Fachlich-Inhaltliche Gestaltung der Studiengänge (§ 13 MRVO)
	II.4.1 Aktualität der fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen

	II.5 Studienerfolg (§ 14 MRVO)
	II.6 Geschlechtergerechtigkeit und Nachteilsausgleich (§ 15 MRVO)

	III. Begutachtungsverfahren
	III.1 Allgemeine Hinweise
	III.2 Rechtliche Grundlagen
	III.3 Gutachtergruppe

	IV. Datenblatt
	IV.1 Daten zum Studiengang zum Zeitpunkt der Begutachtung
	IV.2 Daten zur Akkreditierung


